
ARBEITSSTELLE
KOOPERATION

Förderkompass 
Fördern. Unterstützen. Begleiten.

Von Differenzierung bis Sonderpädagogik:
Eine praxisorientierte Arbeitshilfe 
für Lehrkräfte zu Fördermöglichkeiten an 
der allgemeinen Schule 

http://www.hilfekompass-markdorf.de/index.php/hilfen-in-der-schulzeit/arbeitsstelle-kooperation-asko
http://www.hilfekompass-markdorf.de/index.php/hilfen-in-der-schulzeit/arbeitsstelle-kooperation-asko
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http://www.hilfekompass-markdorf.de/index.php/hilfen-in-der-schulzeit/arbeitsstelle-kooperation-asko
http://www.hilfekompass-markdorf.de/index.php/hilfen-in-der-schulzeit/arbeitsstelle-kooperation-asko
http://www.hilfekompass-markdorf.de/index.php/hilfen-in-der-schulzeit/arbeitsstelle-kooperation-asko


Besondere Förderbedarfe 
(im Sinne der VwV 2008):

Schwierigkeiten im Lesen/
Rechtschreiben
Schwierigkeiten in Mathematik
Problemen im
Verhalten/Aufmerksamkeit
chronische Krankheiten
Behinderungen
Hochbegabung

Säule I
SuS mit

 besonderem Förderbedarf

Zu den Aufgaben 
der allgemeinen Schule zählen:
Beobachtung der Lernentwicklung
innere und äußere Differenzierung
Förderplanung & Dokumentation

      im Rahmen des gestuften
      pädagogischen Verfahrens

Nachteilsausgleich 

Die Förderung aller SuS liegt in der
Verantwortung der 

allgemeinen Schule. 
Die SuS werden zielgleich

unterrichtet und individuell gefördert.

Erst wenn alle Fördermöglichkeiten
ausgeschöpft sind, soll der

Sonderpädagogische Dienst
hinzugezogen werden.

Säule III
SuS mit Anspruch auf ein sonderpädagogisches

Bildungsangebot

Einlösung in
inklusiven
Bildungs-

angeboten

Einlösung am SBBZ

An der
allgemeinen

Schule

In
Verantwortung

der
allgemeinen
Schule, die
durch die
Sonder-

pädagogik
unterstützt

wird.

Die SuS
werden ggf.
zieldifferent
unterrichtet.

In einer
kooperativen

Organisations-
form (KoOf)
des SBBZ

 In
Verantwortung

der 
allgemeinen
Schule und 
der Sonder-
pädagogik. 

Die SuS
werden

entsprechend
den jeweiligen

Bildungs-
gängen

unterrichtet.

Am 
SBBZ
selbst

In
Verantwor-
tung des 
Sonder-
pädago-
gischen

Bildungs-
und

Beratungs-
zentrums

(SBBZ).

Die SuS
werden

entsprechend
den

jeweiligen
Bildungs-
gängen

unterrichtet.

Unterstützung erhalten 
allgemeine Schulen durch:

innerschulische
Unterstützungsgruppen
(Beratungslehrkräfte, ASKO,
Schulpsychologische
Beratungsstellen etc.)
außerschulische
Unterstützungsgruppen

Säule II
SuS mit sonderpädagogischem 

Beratungs- und Unterstützungsbedarf

Ziel der Zusammenarbeit zwischen SOPÄDIE 
und allgemeiner Schule ist es, die Aktivität und

Teilhabe der Kinder zu stärken. 
Dabei liegt der Fokus auf den

Entwicklungspotentialen der SuS.

Ablauf:
 1. Erhebung des Förderbedarfs: Es wird genau
 geschaut, welche Hilfestellungen das Kind
 benötigt. Es wird eine gemeinsame
 Förderplanung festgelegt.

 2. Unterstützung: Es wird versucht, dem Kind in
 seiner  Klasse zu helfen (z.B. durch spezielle
 Materialien etc.). Hier berät der
 Sonderpädagogische Dienst ausführlich.

 3. Überprüfung und Entscheidung: Nach
 einiger Zeit wird überprüft, ob die
 Unterstützung ausgereicht hat. Es wird
 gemeinsam entschieden, welche weiteren
 Schritte nötig sind.

Die Förderung dieser SuS liegt in der
Verantwortung der allgemeinen Schule. 

Die allgemeine Schule wird hierbei vom
Sonderpädagogischen Dienst unterstützt.

Die SuS werden zielgleich unterrichtet.

Wenn alle Maßnahmen aus Säule I umgesetzt
wurden und noch immer ein erhöhter

Beratungs- und Unterstützungsbedarf besteht,
kann der Sonderpädagogische Dienst

(SOPÄDIE) aktiv werden.

Das Strukturbild der gestuften Förderung
Bedarfe von SuS sowie sich daraus ergebene Zuständigkeiten der Unterstützung und Förderung

Weitere
Informationen sind

auf dem
Hilfekompass

Markdorf zu finden:

Anmerkung
In der Regel kann erst ab diesem Zeitpunkt ein
Antrag auf Überprüfung des Anspruches auf ein
sonderpädagogisches Bildungsangebot gestellt
werden. Alle bisher erfolgten Fördermaßnahmen

müssen dokumentiert worden sein.

www.hilfekompass-
markdorf.de
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Selbstgesteuertes Lernen

projektbasiertes Lernen

Feedback und Reflexionskultur

flexible Sitzordnungen

PÄDAGOGISCHE LERNSTRUKTURENMENTOREN- ODER BUDDY-SYSTEME

PAIRING VON SCHÜLERN MIT
UNTERSCHIEDLICHEM
LEISTUNGSNIVEAU, SO DASS STÄRKERE
SCHÜLER SCHWÄCHEREN HELFEN
KÖNNEN (BISS TRANSFER Z.B.)

GESTUFTES PÄDAGOGISCHES VERFAHREN

Ideen für mögliche Fördermaßnahmen von Schule

ÜBERGANG NACH STUFE 3: 
EINLEITUNG BESONDERE FÖRDERUNG

ÜBER EINBERUFEN DER
KLASSENKONFERENZ UNTER VORSITZ

DER SCHULLEITUNG

CLASSROOM MANAGEMENT (BEISPIELE): 

Akustisches Signal
Bewegungspausen (Brain Breaks)
Freiarbeitsmaterial
feste Regeln und Rituale
Affirmationskarten
Klassendienste

Hilfestation
Hausaufgabenparkplatz
Hausaufgabenheft
Klassenmaskottchen
Lobsticker
und viele individuelle Ideen mehr...

DIFFERENZIERUNG
Inhaltliche Differenzierung:
Anpassung der Unterrichtsinhalte 
an das Niveau und die Interessen 
der Schüler. Individuelle Niveaustufe
G,M,E wird dabei NICHT verlassen.

Soziale Differenzierung: Bildung von
heterogenen oder homogenen Gruppen,
je nach den Bedürfnissen und
Fähigkeiten der Schüler.

Methodische Differenzierung:
Gruppenarbeit, Einzelarbeit, 
Partnerarbeit

FÖRDERSTUNDEN? LRS?
DYSKALKULIE?  

S
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 Diagnosegeleitete Förderung
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DAS GANZE IST MEHR ALS DIE SUMME SEINER TEILE -
ARISTOTELS

DIESE ÜBERSICHT DIENT ALS IDEENPOOL FÜR BEISPIELE VON
SCHULISCHEN FÖRDERMASSNAHMEN UND ERHEBT KEINEN

ANSPRUCH AUF VOLLSTÄNDIGKEIT. 
DIE ÜBERGÄNGE ZWISCHEN DEN STUFEN SIND FLIESSEND. 

HILFE UND UNTERSÜTZUNG:
hilfekompass-markdorf.de
Homepage des Staatlichen
Schulamts Markdorf
ASKO am Staatlichen Schulamt
Markdorf
Begleitstelle Inklusion am
Staatlichen Schulamt Markdorf

Lernstand 2
VERA 3 und VERA 8
Kompass 4
Lernstand 5

LERNSTÄNDE IBBW

NACHTEILSAUSGLEICH
Schulorganisatorische
Maßnahmen
Technische Hilfen

Leistungserhebungen

Didaktisch-methodische 
Maßnahmen (siehe Differenzierung)

Individuelle Fördermaßnahmen

Förderung innerhalb der
Lerngruppe
Maßnahmen auf Schulebene
Zusammenarbeit mit Eltern

PÄDAGOGISCHER BERICHTUNTERSTÜZUNG DURCH FACHKRÄFTE

Beratunsglehrer/Schulpsychologie

ASKO/Begleitstelle Inklusion

Sonderpädagogik

Schulsozialarbeit

Ergebnisse Lernstanderhebungen

Förderpläne/individuelle Lernpläne

Dokumentation Gespräche

Genaue Dokumentation der
Abwesenheiten

DOKUMENTATION: (BEISPIELE) S
tu

fe 3
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GESTUFTES PÄDAGOGISCHES VERFAHREN

Lernstände laufend als Diagnose für 
individuelle Förderung und Dokumentation des

Lernverlaufs nutzen.  

Ideen für mögliche Fördermaßnahmen von Schule

https://www.hilfekompass-markdorf.de/
https://mak.schulamt-bw.de/Startseite
https://mak.schulamt-bw.de/Startseite


Das gestufte pädagogische Verfahren (Dokumentation wichtig)
Ziel: Förderbedarf bei Schüler*innen systematisch erkennen und gezielt
unterstützen

Ablauf:
1.Einleitung: Klassenlehrer startet das Verfahren in Absprache mit der Schulleitung

(z.B. über die Klassenkonferenz)
2.Ermittlung: Differenzierte Analyse des Lernstands und Umfelds; Einbeziehung der

Eltern und schulischer Expert*innen
3.Beschluss der Maßnahmen: Klassenkonferenz entscheidet über spezifische,

diagnosegeleitete Fördermaßnahmen
4.Durchführung: Anpassung des Unterrichts; enge Abstimmung zwischen

Regelunterricht und Fördermaßnahmen
5.Dokumentation & Überprüfung: Fortlaufende Dokumentation und regelmäßige

Evaluation der Maßnahmen

Weiteres Vorgehen:
Wenn trotz intensiver Fördermaßnahmen keine ausreichenden Fortschritte erzielt
werden, kann der Sonderpädagogische Dienst hinzugezogen werden. Voraussetzung
ist eine sorgfältige und vollständige Dokumentation aller bisherigen Maßnahmen, um
eine fundierte Entscheidung über weitere Unterstützung zu ermöglichen.

Der Nachteilsausgleich
Ziel: Faire Förderung von Schüler*innen mit besonderen Bedürfnissen
Ausgleich von Benachteiligungen bei Leistungstests und im Unterricht
Maßnahmen können sein:

Verlängerte Bearbeitungszeiten
Einsatz spezieller Hilfsmittel
Angepasste Prüfungsbedingungen

Inhaltliche Anforderungen bleiben unverändert!
Weiterführende Informationen: Hilfekompass Markdorf

Ausführlichere Erläuterungen zu den Fördermaßnahmen für Kinder mit
besonderem Förderbedarf an der allgemeinen Schule

(vgl. Strukturbild Säule 1)

Differenzierung im Unterricht & Stütz- und Förderkurse
Innere und äußere Differenzierung: Förderung erfolgt zunächst im
Klassenunterricht durch angepasste Lernangebote. 

      Verantwortlich sind Klassen- und Fachlehrer*innen.
Stütz- und Förderkurse werden bei weiterem Förderbedarf zusätzlich eingerichtet,
um gezielte Unterstützung außerhalb des regulären Unterrichts zu bieten (nach
Möglichkeit).

https://www.hilfekompass-markdorf.de/index.php/hilfen-in-der-schulzeit/nachteilsausgleich

